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SALZBURG. „Dieser von der Ge-
meindeentwicklung Salzburg
initiierte Ideenwettbewerb will
die Bürgerinnen und Bürger
Salzburgs dazu animieren, ihren
Lebensraum aktiv mitzugestal-
ten“, beschreibt Landesrätin Do-
raja Eberle das Ziel.

Gemeinsam mit ihren Regie-
rungskollegen LH-Stv. Wilfried
Haslauer und Landesrat Sepp
Eisl unterstützt die für die Ge-
meindeentwicklung ressortzu-
ständige Landesrätin den Wett-
bewerb. Das aus gutem Grund:
„Die Menschen, die hier leben
und arbeiten, wissen am besten,
welche Impulse zu mehr Lebens-
qualität führen können – ihre
Ideen sind es, die gefragt sind“.

100.000 Euro für die
Umsetzung der Ideen

Zum Mitmachen aufgerufen
sind neben Einzelpersonen auch
Initiativen, Gruppen, Vereine,
Gemeinden, Verbände und Be-
triebe. Die Kategorien „Soziales
Zusammenleben – Generatio-
nen“, „Bildung, Kultur“, „Wirt-
schaft“, „Bauen, Wohnen, Ver-
kehr“ und „Raumordnung, Na-
tur, Energie“ geben den inhaltli-
chen Rahmen vor. Für die
Umsetzung der besten Ideen ste-
hen Preisgelder von insgesamt
100.000 Euro zur Verfügung.

Prämiert werden zwar die ver-
schiedenen Ideen, letztendlich

profitiert aber die ganze Region
von der Umsetzung der Projekte.
Deshalb erwarten sich auch die
Politiker viel von dem Ideenwett-
bewerb: Wilfried Haslauer sieht
in ihm „einen wichtigen Impuls-
geber für neue Initiativen in Ge-
meinden und Regionen, die sich
auch positiv auf die Wirtschaft
auswirken können“. Für Sepp
Eisl bedeutet „die Realisierung
vieler Projekte zugleich mehr Le-
bensqualität, gerade auch im
ländlichen Bereich.“

Die wichtigsten Ziele des Wett-
bewerbes liegen für die drei Mit-
glieder der Landesregierung da-
rin, ehrenamtliches Engagement
in jedem Lebensalter zu unter-
stützen, Bewusstsein für eine
nachhaltige Entwicklung zu
schaffen sowie soziales Handeln
und Integration zu fördern. Es

sollen mit dem Ideenwettbewerb
aber auch lokale und regionale
Akteure gestärkt, Impulse für
Wirtschaft und Arbeit gegeben
und Netzwerke initiiert und un-
terstützt werden. Doraja Eberle:

Gestern startete der
Wettbewerb „landauf –
Ideen für Salzburg“.
Es geht dabei um kreative
Impulse von Salzburgern
für Salzburg.

Kreative Ideen für Salzburg

Hochkarätige Jury beim Ideenwettbewerb „landauf“: LR Doraja Eberle, LH-Stv. Dr.Wilfried Haslauer und LR Sepp Eisl
mit den Jurymitgliedern (v.r.): Dr. Lucia Luidold (SalzburgerVolkskultur), KR Julius Schmalz (PräsidentWirtschaftskammer),
Bgm. Sonja Ottenbacher, Franz Pospischil (Raiffeisenverband Salzburg), Bgm. Helmut Mödlhammer (Präsident Österrei-
chischer Gemeindebund), Mag. Christoph Andexlinger (Europark), Manfred Perterer (Chefredakteur Salzburger Nachrich-
ten), Prof. Siegbert Stronegger (Direktor ORF Salzburg), Dr. Rosmarie Drexler (Bezirkshauptfrau Pinzgau). Bild: SN/LPB
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„Wir wollen die Zusammenarbeit
vor Ort anregen – nicht nur zwi-
schen Betrieben, Vereinen und
Gemeinden sondern, ganz wich-
tig, auch zwischen den verschie-
denen Generationen.“

„landauf –
Ideen für Salzburg“
✩ Von 1. März bis 10. August 2007
✩ Mitmachen und gewinnen – für

die Umsetzung der besten Ideen
gibt es insgesamt 100.000 Euro

✩ Einreichen bis 10. August bei der
Gemeindeentwicklung Salzburg

✩ Infos und Einreichbogen unter
www.gemeindeentwicklung.at,
bei allen Salzburger Gemeinden
und Raiffeisenbanken


